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Fraktion  

im Pinneberger 

Kreistag 

 

Birte Glißmann (CDU) in der Aktuellen Stunde 

 EDITORIAL 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 

die Sitzung des Kreistages am 18. August 
konnte nicht mit einer aufregenden Ta-
gesordnung aufwarten. Durchgeführt wer-
den musste sie trotzdem, da bis dato 
Wahlen nur in Präsenzsitzung stattfin-
den durften und einige Fraktionen ein 
berechtigtes Interesse hatten, Um- und 
Neubesetzungen in verschiedenen Aus-
schüssen vorzunehmen. Auch die Wahl 
eines ehrenamtlichen Richters für den 
Flurbereinigungssenat des Schleswig-
Holsteinischen OVG musste vorgenom-
men werden. Insofern gab die Tages-
ordnung auch nicht viel her für einen 
spannenden NewsLetter. 
Und dennoch, in der aktuellen Stunde 
glänzte die CDU-Abgeordnete Birte 
Glißmann mit einem rhetorisch brillant 
vorgetragenen pointierten Wortbeitrag, 
mit dem sie die AfD deutlich entzau-
berte. 
Dass ich für diese Ausgabe des 
NewsLetters das Editorial schreiben 
darf, möchte ich nutzen, der Fraktion 
für das große Vertrauen zu danken, das 
sie mir bei meiner Wiederwahl zum 1. 
Stellvertreter der Fraktionsvorsitzenden 
ausgesprochen hat. Diese nimmt zur 
Zeit ihren Jahresurlaub und wird im 
September wieder der Fraktion vorste-
hen. Hoffen wir, dass sie ausgeruht, 
gestärkt und voller Tatendrang, vor 
allem aber gesund zurückkehren wird.  
 
Mit den besten Grüßen,  
Ihr     

 
Manfred Kannenbäumer  
1. Stellvertretender Fraktionsvorsitzender 
 

Für die August-Sitzung des Pinneberger 
Kreistages hatte die AfD zur Aktuellen 
Stunde das Thema „“Klimaschutz oder 
Bevölkerungsschutz – was sollte Priorität 
haben?“ angemeldet. In einem auch von 
den anderen Fraktionen vielbeachteten 
Redebeitrag stellte Birte Glißmann den 
Standpunkt der CDU-Fraktion dar. Einlei-
tend machte sie deutlich, dass sie einiges 
zur Zuständigkeit des Kreises oder grund-
sätzlich zu dem Thema „Sinnhaftigkeit der 
Aktuellen Stunde“ sagen könnte. Sie ver-
zichte aber darauf, weil es offensichtlich 
nicht bei den Kollegen der AfD ankomme. 
Was sie aber nerve und wütend mache, 
sei die Tatsache, dass die AfD das Leid der 
von der Flutkatastrophe betroffenen Men-
schen ausnutze, um Klimaschutz und 
Bevölkerungsschutz gegeneinander aus-
zuspielen. Sie müsse es so deutlich sagen: 
„Ich finde das heuchlerisch“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit dem Titel dieser Aktuellen Stunde 
wolle die AfD natürlich provozieren. Die 
Antwort auf ihre Frage laute ganz klar 
„sowohl als auch“. Es sei sinnbildlich für 
das Politikverständnis der AfD, dass sie 
versuche, zwei wichtige Politikfelder ge-
geneinander auszuspielen. Warum die 
Antwort kein Entweder-oder sei, sondern 
ein sowohl-als-auch, ergebe sich schon 
daraus, dass Klimaschutz auch Bevölke-
rungsschutz sei. Für diese Erkenntnis 
brauche man kein Fridays-For-Future-
Aktivist zu sein. 
 

Die AfD thematisiere in Aktuellen Stun-
den ja gerne Themen, die in keinem 
Zusammenhang  mit  dem Kreis Pinneberg  
 

stünden. Auch in dieser Aktuellen Stunde 
hätte sie mit keinem Wort Bezug auf den 
Kreis genommen. Man müsse einmal se-
hen, was mit dem Kreis Pinneberg pas-
siere, wenn im Bereich Klimaschutz nichts 
getan werde. Dass der Klimawandel zu 
einer Erhöhung des Meeresspiegels führe, 
dürfte mittlerweile auch bei der AfD ange-
kommen sein. Die Deichverstärkungsmaß-
nahmen entlang des Elbdeichs in den ver-
gangenen Jahren seien genau aus diesem 
Grund notwendig gewesen. Die ehema-
lige Deichlinie hätte gegen stärkere 
Sturmfluten keinen ausreichenden Schutz 
mehr gewährleistet. 
 

Und das Zusammenspiel zwischen dem 
Anstieg des Meeresspiegels und der Land-
absenkung werde langfristig dazu führen, 
dass Hamburg und weite Teile Schleswig-
Holsteins, im Übrigen auch der Kreis 
Pinneberg, in der Nordsee versinken wür-
den, wenn nicht stärker in den Klima-
schutz investiert werden würde. Dann 
brächten auch die besten Bevölkerungs-
schutzmaßnahmen und die höchsten 
Deiche nichts. In den letzten Jahren hätte 
man schon bemerken können, dass sich 
das Wetter erheblich verändert habe, die 
Extreme in alle Richtungen nähmen zu. 
Nach dem Dürre-Sommer 2018 mit einem 
niedrigen Ernteertrag hätten die Land-
wirte und Baumschuler, landschafts- und 
kulturprägend auch im Kreis Pinneberg, 
dieses Jahr mit hohen Niederschlags-
mengen und Starkregen zu kämpfen. 
Nachdem in den USA und in Kanada 
Trockenheit den Ernteertrag stark mini-
miert habe, hätten die landwirtschaft-
lichen Flächen in Osteuropa unter enor-
mer Feuchtigkeit gelitten. Das führe in 
Deutschland zwar aktuell zu steigenden 
Preisen, ob und in welchem Umfang die 
Ernte noch eingefahren werden könne 
oder ob sie im wahrsten Sinne noch 
„absaufe“, wisse jetzt noch niemand. 
 

Auf die Frage, wie die Landwirte und 
Baumschuler im Kreis mit den neuen 
Situationen umgehen sollten, hätte sie 
(Glißmann) von der AfD bisher keine Ant-
wort gehört. Und wenn diese so gern über 
den Tellerrand schaue, solle sie sich doch 
auch einmal Gedanken darüber machen, 
was deren Antwort auf die sinkende glo-
bale Getreideernte bei steigender Nach-
frage sei.  
                                                                 Weiter auf Seite 2 
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Beide Kollegen erhielten Blumen und ein 
kleines Präsent des Kreises. Manfred 
Kannenbäumer, stellvertretender Landrat 
und während der Abwesenheit von Heike 
Beukelmann amtierender Fraktionsvorsit-
zender, überreichte je einen Restaurant-
gutschein vom Restaurant Landdrostei in 
Pinneberg. 

Splitter von der Ehrung: 

Der Kreispräsident: „Britta Krey achtet auf 
die  Kasse wie eine schwäbische Hausfrau.“ 

„15 Jahre engagierter Tätigkeit im Kreistag 
bedarf einer gewissen Belastbarkeit, und 
man muss Kummer gewohnt sein. Dabei 
fällt mir ein, dass Britta Krey HSV-Fan ist“: 

„Wer soll das bezahlen“ könnte ihr 
Lieblingslied sein.  

Meist argumentiert sie so geschickt, dass 
man am Ende der Diskussion glaubt, sie hat 
Recht. 

Um seinen Argumenten Nachdruck zu 
verleihen, bringt Kai Sibbert manchmal 
auch Säbel, Degen oder Florett mit in die 
Fraktion und zeigt dem einen oder anderen 
die scharfe Klinge“. 

„Entweder jetzt oder gar nicht“, so der KP 
zur seit Monaten beharrlichen Weigerung 
Sibberts, sich anstatt in der Kreisstadt 
Pinneberg in Elmshorn ehren zu lassen. 

 

Einer verlässt den Kreistag, 

einer rückt nach. 

Dr. Andreas Engelhardt, CDU-Abge-
ordneter aus Helgoland, ist am 18. August 
aus dem Kreistag ausgeschieden. Auf 
Deutschlands einziger Hochseeinsel ist er in 
den Seniorenbeirat gewählt worden. Das 
und die Tatsache, dass er wieder in den 
medizinischen Dienst auf Helgoland einge-
treten ist, ließ seinen Rücktrittsentschluss 
reifen. Vielleicht sehen wir ihn eines Tages 
wieder als bürgerliches Mitglied im Pinne-
berger Kreistag. 

 

 

 

 

 

Für Andreas Engelhardt, dem wir erfolg-
reiches Wirken auf Helgoland wünschen, ist 
Kole Gjoka nachgerückt, der bisher bereits 
als bürgerliches Mitglied tätig war. Der 
NewsLetter wünscht auch ihm Erfolg und 
viel Freude im neuen Amt. 

 

Darüber hinaus ehrte der Kreispräsident 
auch zwei Mitglieder der CDU-Kreistags-
fraktion: Britta Krey für 15-jährige Tätigkeit 
als Abgeordnete im Kreistag sowie Kai Sib-
bert für seine mehr als 20-jährige Zugehö-
rigkeit zu diesem Gremium. Eigentlich ist er 
schon seit mehr als 21 Jahren Abgeordne-
ter. Im März 2000 ist er nachgerückt, aber 
Corona hatte die Ehrung bisher verhindert. 

 
Der Kreispräsident hob hervor, dass er seine 
im Beruf als Polizeikommissar erworbenen 
Erfahrungen gut in seine Tätigkeiten im 
Jugendhilfeausschuss sowie in den Aus-
schüssen für Schule, Kultur und Sport sowie 
Umwelt, Sicherheit und Ordnung einbringt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Britta Krey ist über Umwege im Ausschuss 
für Schule, Kultur und Sport sowie den 
Wirtschaftsausschuss bereits 2008 in den 
Finanzausschuss eingetreten, wo sie bis 
heute – mittlerweile sogar als Vorsitzende – 
tätig ist. Bei allen auch noch so gut 
gemeinten Wünschen – auch aus der 
eigenen Fraktion – weist sie stets auf die 
Auswirkungen auf die Haushaltslage hin. An 
der aktuell positiven Finanzlage des Kreises 
hat sie maßgeblichen Anteil. 

 

Fortsetzung von Seite 1 
 

Natürlich habe das Thema Bevölke-
rungsschutz durch die schreckliche Flut-
katastrophe in Nordrhein-Westfalen und 
Rheinland-Pfalz noch einmal an Bedeutung 
gewonnen. Allerdings könne sich der Kreis 
Pinneberg nicht vorwerfen lassen, dass in 
den vergangenen Jahren nichts getan 
worden sei. 
 

Die Katastrophenschutzübung „Blanker 
Hans“ im September 2019 mit mehr als 
500 Ehrenamtlichen aus den Feuerwehren, 
dem THW, DLRG und DRK sei das beste 
Beispiel dafür. Insoweit verweise Glißmann 
gern auf die Katastrophenschutz Jahres-
berichte 2019 und 2020. Aus denen werde 
nicht nur deutlich, dass der Kreis in den 
vergangenen Jahren stetig in eine gute 
Ausrüstung investiert habe, sondern auch, 
dass es sowohl Anspruch der Verwaltung, 
als auch der betrauten Blaulicht-
Organisationen sei, den Katastrophen-
schutz im Kreis Pinneberg fortlaufend zu 
optimieren und zu professionalisieren. 
 

Die Antwort könne nur sein: Konsequente 
Maßnahmen gegen den Klimawandel, um 
den Anstieg extremer Wetterereignisse zu 
reduzieren und die richtigen Lehren aus 
der diesjährigen Flutkatastrophe ziehen. 
 

Glißmann verwies auf den 10-Punkte-Plan, 
den Innenministerin Dr. Sabine Sütterlin-
Waack bereits vorgestellt habe und der 
unter anderem eine Ertüchtigung von Sire-
nenanlagen, Investitionen in Ausrüstung 
und Ausstattung des Katastrophenschutzes 
und die Schaffung eines neuen Lage- und 
Kompetenzzentrums vorsehe. 
 

Natürlich müsse man sich auch künftig 
fragen, wie der Kreis Pinneberg im Bereich 
Katastrophenschutz im Kreis aufgestellt sei 
und ob man den sich entwickelnden 
Situationen noch gerecht werden könne. 
„Aber das scheint Sie ja gar nicht 
sonderlich zu interessieren. Denn sonst 
hätten Sie sich ja sicherlich mit konkreten 
Anfragen oder Anträgen im Fachausschuss 
oder hier im Kreistag eingebracht“, hielt 
Birte Glißmann dem Sprecher der AfD 
entgegen. 
 

Dank den Hilfskräften 
 

Kreispräsident Helmuth Ahrens würdigte 
zu Beginn der Kreistagssitzung die hervor-
ragende Arbeit, die die im Kreis Ahrweiler 
vor Ort eingesetzten Freiwilligen aus dem 
Kreis Pinneberg geleistet hätten. Durch 
ihren Einsatz sei ein kleiner Teil der 
Katastrophe abgemildert worden. 
Ohne große bürokratische Überlegungen 
hätten sie ihren Dienst angetreten und 
damit gezeigt, dass der Kreis Pinneberg in 
Krisensituationen zusammen stehe. Alle 
Einsatzkräfte seien gesund und wohlbe-
halten zurückgekehrt. 
Der Kreistag danke den Beteiligten für ih-
ren aufopferungsvollen Einsatz, so Ahrens. 
 

 
 

Splitter aus dem Kreistag  

2 

Dr. Andreas Engelhardt

 

Kole Gjoka 
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Aus der Kreistagsfraktion 

CDU pro Klimaschutz 

Initiativen zur Förderung von 

Dachbegrünung und Baumpflanzungen  

Nicht nur grün reden, sondern für den 
Klimaschutz handeln. Das war das Mot-
to, nach dem die CDU-Kreistagsfraktion 
im November 2020 zwei Anträge zur 
Förderung von Baumpflanzungen und 
Dachbegrünungen auf den Weg brachte. 
Kreiseigene Liegenschaften seien be-
grenzt und böten kaum Flächen für 
Baumpflanzungen, erklärt CDU-Umwelt-
sprecher Dr. Tobias Löffler. Mit dem För-
derprogramm, das der Umweltaus-
schuss nun fast einhellig beschlossen 
habe, werde aber ein niederschwelliges 
Angebot geschaffen, das zum Klima- und 
Umweltschutz im gesamten Kreisgebiet 
beitrage.   

Das erste Teil zielt darauf ab, vermehrt 
heimische und bienenfreundliche Bäu-
me anzupflanzen. Wer sich für den Kauf 
eines solchen Baumes mit einem Stamm-
umfang von mind. 14-16 cm ent-
scheidet, wird mit 100 € gefördert. Eine 
entsprechende Liste wird von der Kreis-
verwaltung zur Verfügung gestellt. Berech-
tigt sind Privatpersonen sowie Vereine 
und Verbände. Mit dem Programm soll 
auch dem problematischen Trend soge-
nannter Steingärten entgegengewirkt 
werden, in denen sich manchmal über-
haupt keine Pflanzen mehr finden. 

 

 

 

 

 

 

 
 

In einem zweiten Förderprogramm wer-
den sowohl intensive als auch extensive 
Dachbegrünungen und Retentionsdä-
cher bezuschusst. Wer mindestens 15 
m

2
 begrünt, wird mit 20,00 € je m

2
 oder 

30 € je m
2
 bei Kombination mit Photo-

voltaikanlagen unterstützt. Im Haushalt 
2021/22 wurden jährlich 5.000 € für 
Baumpflanzungen und 30.000 € für 
Dachbegrünungen bereit gestellt. Jetzt 
wurden die entsprechenden Sperrver-
merke vom Ausschuss aufgehoben. Da-
mit können Bürger noch in diesem Jahr 
mit wenig Aufwand direkt finanzielle 
Unterstützung in Anspruch nehmen. Auf 
Antrag der CDU-Fraktion wurden zudem 
Gelder bereitgestellt, um in der An-
fangsphase für die Projekte zu werben. 
Löffler freut sich, dass diese beiden 
Initiativen so zügig und einvernehmlich 
umgesetzt worden sind. 

 

Katastrophenschutz 

verbessern 
 

CDU stellt Anfrage zu Hochwasser-

katastrophe und Lage im Kreis 
 

Gegen den Landrat von Ahrweiler ermit-
telt die Staatsanwaltschaft wegen mögli-
cher Versäumnisse beim Katastrophen-
schutz. „Das könnte Landrätin Elfie Heesch  
wohl nicht passieren, denn wir sind grund-
sätzlich gut aufgestellt“, meint Heike 
Beukelmann, Fraktionschefin der CDU im 
Kreistag. „Ziel muss aber sein, den Kata-
strophenschutz auch im Kreis Pinneberg 
durch aktuelle Erkenntnisse noch weiter 
zu optimieren“, mahnt Dr. Tobias Löffler, 
Sicherheitsexperte der CDU. Die Flut- und 
Überschwemmungskatastrophen in meh--
reren deutschen Bundesländern hätten 
auf schreckliche Art und Weise die Not-
wendigkeit eines intakten Frühwarn-
systems und eines gut ausgestatteten 
Katastrophenschutzes bei der Bewältigung 
von Extremlagen aufgezeigt. „Bereits im 
letzten Jahr hatte eine Anfrage der CDU 
Defizite bei der Vernetzung von tradi-
tionellen Sirenen und modernen digitalen 
Systemen deutlich gemacht“, so Löffler. 
Aus aktuellem Anlass habe die CDU-
Fraktion jetzt weitere Anfragen an die 
Kreisverwaltung gestellt.  
 

So will sie wissen, ob bei den Warn-
systemen inzwischen von einer Verbes-
serung der Situation ausgegangen werden 
könne, Katastrophenschutz-Einheiten aus 
dem Kreis in den Überschwemmungs-
gebieten im  Einsatz gewesen seien und ob 
es organisatorische oder ausstattungsspe-
zifische Defizite gegeben habe. Ob in-
zwischen von einer Verbesserung der Situ-
ation ausgegangen werden könne und ob 
zusätzliche Mittel erforderlich seien, wolle 
man außerdem wissen. „Die besondere 
Situation im Kreis Pinneberg mit dichter 
Besiedlung, Nähe zur Elbe und mehreren 
innerstädtischen Flüssen ohne Über-
schwemmungsgebiete macht das Thema 
Hochwasser auch hier relevant; vor allem 
weil Extremwetterereignisse künftig 
vermehrt auftreten werden“, erklärt Heike 
Beukelmann. 
 

Die zunehmende Nachverdichtung, Fluss-
begradigungen und nicht erfolgte Re-
Naturierungsmaßnahmen stellen in Kom-
bination mit Wetterextremen im Kreis 
Pinneberg eine ernstzunehmende Gefahr 
dar. Deshalb fragt die CDU auch nach einer 
aktuellen Übersicht über mögliche Risiko-
schwerpunkte entlang lokaler Gewässer. 
Zudem wolle man Auskunft über Aus-
stattungsgrad und Ausbildungsstand des 
Katastrophenschutzes, wie  die Menschen 
im Kreis über die Hochwasser-
sammelstellen informiert werden  sowie 
über  Möglichkeiten, in Abstimmung mit 
betroffenen Kommunen entsprechende 
Maßnahmen zu koordinieren. 

 

Neuer Fraktionsvorstand 

Nach der Hälfte der Wahlperiode soll laut 
Geschäftsordnung der Fraktionsvorstand 
neu gewählt werden. Aufgrund fehlender 
Präsenzsitzungen während der Corona-
Pandemie waren Wahlen nicht möglich. 
Jetzt hat die Fraktion sich gut  drei Jahre 
nach der Kommunalwahl neu aufgestellt. 

Die Wahlen wurden mit Spannung erwar-
tet, da im Vorfeld Andreas Stief angekün-
digt hatte, dass er für das Amt des 1. Stell-
vertretenden Fraktionsvorsitzenden kandi-
dieren würde. Alle weiteren Positionen 
wurden ohne Gegenkandidaten wiederbe-
setzt. 

 

 

 

 

Heike Beukelmann wurde mit 86,7 % als 
Vorsitzende bestätigt. 

Manfred Kannenbäumer erzielte trotz 
Gegenkandidaten  73,3 % als 1. Stellv. 
Vorsitzender. 

Als weitere Stellvertreter wurden Britta 
Krey mit 100 % und Ortwin Schmidt mit 90 
% wiedergewählt. 

Burkhard E. Tiemann erhielt 93,1 % als 
Fraktionsgeschäftsführer und 90 % als 
Pressesprecher. 

Susanne Müller wurde eine Woche 
später einstimmig zur Schatzmeisterin 
gewählt. 

Nach den Wahlen besteht der Vorstand exakt aus den 7 
Personen wie auf dem Foto von 2018 

 

50 Tsd. Euro für Löschdecken 

Für die Beschaffung von Löschdecken für 
die Feuerwehren im Kreisgebiet wurden 
50.000 Euro bereit gestellt. An der 
Übergabe der ersten Löschdecken an den 
Kreiswehrführer nahm auch Oliver Kusber 
von der CDU-Fraktion (Mitte  mit hellem 
Hemd und Mütze) teil. 
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Nur vier Vorstandsmitglieder waren bei der Wahl anwesend 
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TERMINE: 
 
Mittwoch, 01.09.2021, 19.00 Uhr:  
Sitzung der CDU-Fraktion  

 
Donnerstag, 02.09.2021, 18.00 Uhr: 
Sitzung des Ausschusses für Soziales, 
Gesundheit, Gleichstellung und Senioren  

 
Montag, 06.09.2021, 19.00 Uhr: 
Sitzung des CDU-Fraktionsvorstands 

 
Mittwoch, 08.09.2021, 19.00 Uhr:  
Sitzung der CDU-Fraktion  

 
Montag, 13.09.2021, 19.00 Uhr: 
Sitzung des erweiterten CDU-Fraktionsvorstands 

 
Dienstag, 14.09.2021, 18.30 Uhr: 
Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, 
Regionalentwicklung und Verkehr    

 
Mittwoch, 15.09.2021, 16.30 Uhr: 
Sitzung des Hauptausschusses 

 
Mittwoch, 15.09.2021, 19.00 Uhr:  
Sitzung der CDU-Fraktion  

 
Donnerstag, 16.09.2021, 18.00 Uhr:  
Sitzung des Jugendhilfe-Ausschusses  

 
Montag, 20.09.2021, 19.00 Uhr: 
Sitzung des CDU-Fraktionsvorstands 

 
Mittwoch, 22.09.2021, 19.00 Uhr:  
Sitzung der CDU-Fraktion  

 
Donnerstag, 23.09.2021, 18.30 Uhr: 
Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Sicherheit 
und Ordnung   

 
Montag, 27.09.2021, 18.00 Uhr: 
Sitzung des Ausschusses für Soziales, 
Gesundheit, Gleichstellung und Senioren  

 
Montag, 27.09.2021, 19.00 Uhr: 
Sitzung des CDU-Fraktionsvorstands 
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Susanne 
Müller 
ist das letzte bürgerli-
che Mitglied, deren Ver-
dienste der NewsLetter 
in dieser Rubrik würdi-
gen  möchte.  Ganz   be- 

wusst hat der NewsLetter ihr Portrait sich 
ganz bis zum Schluss aufbewahrt, denn 
Susanne Müller gilt in ihrem bürger-
schaftlichen Engagement als Paradebei-
spiel für Zuverlässigkeit und Gewissen-
haftigkeit.  
  

1964 wurde sie in Hamburg geboren, aber 
in Tangstedt hat sie ihre Schul- und Ju-
gendzeit verbracht. Ihre Gärtnerausbil-
dung erhielt sie in einer Barmstedter 
Baumschule.  Anschließend absolvierte sie 
die Ausbildung als Baumschulkauffrau. 
Heute ist sie in einer Baumschule in Horst 
tätig. Gemeinsam mit ihrem Lebensge-
fährten betreibt sie überdies eine Baum-
schule und gleichzeitig bieten sie Dienst-
leistungen für Baumschulen an. Beide 
verbindet auch ein äußerst interessantes 
Hobby: Das Fliegen – auch wenn sie nur 
mitfliegt und er den Flugschein hat. 
Darüber hinaus ist das Lesen neben ihrem 
kommunalpolitischen Ehrenamt eine wei-
tere Leidenschaft von ihr. 
 

Mit 16  Jahren trat Susanne Müller in die 
Junge Union ein, mit 20 bereits in die CDU. 
1998 wurde sie 34-jährig erstmals in die 
Tangstedter Gemeindevertretung gewählt 
und wurde gleich Sozialausschuss-Vorsit-
zende. Schon nach knapp 3 Jahren schied 
sie wieder aus, weil sie nach Lutzhorn 
gezogen ist. Ihre Laufbahn im Pinneberger 
Kreistag begann 1997 als bürgerliches 
Mitglied im Umweltbereich, dem sie bis 
heute treu geblieben ist. So war sie um-
weltpolitische Sprecherin der CDU-Frak-
tion, in der AG Klimaschutz war sie seit 
ihrer Gründung mit kurzen Unterbre-
chungen fast durchgängig, denn Umwelt- 
und Klimaschutz sind ihr echte Herzensan-
liegen.  
 

Vor der Kommunalwahl 2008 war Susanne 
Müller für einige Monate als Abgeordnete 
in den Kreistag nachgerückt. Nach der 
Wahl übernahm sie das Amt der Frak-
tionsgeschäftsführerin, das sie 10 Jahre 
lang mit Akribie, bedingungsloser Loyalität 
zur Vorsitzenden und beispielloser Zuver-
lässigkeit ausübte. Mit ihrer Amtsführung 
legte sie die Messlatte für ihren Nach-
folger extrem hoch, für den sie auch nach 
ihrem Ausscheiden noch äußerst gewis-
senhaft die Fraktionskasse führte. In 
diesem Monat hat die Fraktion nun das 
Amt des Schatzmeisters neu geschaffen. 
Susanne Müller wurde einstimmig gewählt 
und gehört damit auch künftig wieder 
dem Fraktionsvorstand an. 

 

 
 

Im August feierten 2 Mitglieder der 
CDU-Kreistagsfraktion Geburtstag. 

 

Der NewsLetter gratuliert  

Stephan Schmidt  
und Kreispräsident  

Helmuth Ahrens  
nachträglich sehr herzlich! 
 

  
 
 
 
 
 
Ein weiterer Glückwunsch gilt dem 
Kreistagsabgeordneten 

Dr. Tobias Löffler, 
der nach Erscheinen des letzten 
NewsLetters (Juni/Juli) geheiratet hat.  
 

 
Nur wenig später – am 20. August 
wurde dann  

Jonathan Ludwig  
geboren.  
Dem jungen Glück wünscht der 
NewsLetter alles erdenklich Gute. 

 
 
 
 

In der August-Sitzung des Kreistages 
gedachte der Kreispräsident der in 
diesem Jahr verstorbenen Kreistags-
abgeordneten und bürgerlichen Mitglie-
der des Kreises Pinneberg. 
 

Der Kreistag wird  
 

Dr. Klaus-Dieter Dägling (CDU) 
Horst Heikens (SPD) 
Norbert Hoppe (CDU u. KWGP) 
Alfred Fichte (SPD) 
Jürgen Schob (CDU) 
 

ein ehrendes Andenken bewahren. 

 

 


